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Arbeitsmarkt im Kreis Mettmann:
Chancen und Herausforderungen der

Integration
CDU-Politiker Peter Beyer besucht die Arbeitsagentur in
Mettmann, diskutiert Herausforderungen der Integration

geflüchteter Arbeitskräfte.

Mettmann. In einem gut gefüllten Konferenzraum der Agentur
für Arbeit in Mettmann herrscht eine konzentrierte Atmosphäre.
Peter Beyer, der CDU-Bundestagsabgeordnete, trifft sich
regelmäßig mit Führungskräften der Agentur für Arbeit, darunter
Karl Tymister und Nathalie Schöndorf, die Geschäftsführerin des
jobcenter ME-aktiv. Ihre Gespräche kreisen um bedeutende
gesellschaftliche Entwicklungen, die Situation am Arbeitsmarkt
und spezifische Fragen der Arbeitsmarktpolitik, die besonders in
Anbetracht der aktuellen Herausforderungen brisant sind.

Beyer bringt seine Sorgen zur Sprache, die er aus zahlreichen
Begegnungen mit Unternehmern und Auszubildenden gewonnen
hat – insbesondere nach den Wahlen im Osten Deutschlands.
Doch die heutige Diskussion dreht sich nicht nur um die
Probleme; es wird auch betont, dass den positiven
Entwicklungen Beachtung geschenkt werden muss. Tymister
hebt hervor, dass die Herausforderungen auf dem Arbeitsmarkt
zwar gewaltig sind, aber die Fortschritte nicht ignoriert werden
dürfen. „Wir dürfen den Fehler nicht machen, nur auf das
Negative zu fokussieren“, sagt er eindringlich.

Die Rolle der Integration im Arbeitsmarkt

Ein zentrales Thema in der Gesprächsrunde ist die Integration



von geflüchteten Menschen. Schöndorf unterstreicht, dass
dieser Prozess Zeit benötigt: „Integration ist kein Sprint, sondern
ein Marathon.“ Die Herausforderungen im deutschen System
seien vergleichbar mit anderen europäischen Ländern. Der
neueste Bericht der OECD unterstützt diese Perspektive, indem
er betont, dass Deutschland bei der Integration von Flüchtlingen
im Vergleich gut abschneidet. Trotzdem bleibt die gefühlte
Realität in der Bevölkerung oft eine andere, was Beyer als
ernstes Problem betrachtet.

Ein weiterer wichtiger Punkt, der in der Diskussion angesprochen
wird, ist die wesentliche Rolle ausländischer Beschäftigter in der
deutschen Wirtschaft, insbesondere im Kreis Mettmann. Laut
Tymister sind bestimmte Branchen, wie die Pflege, stark auf
ausländische Arbeitskräfte angewiesen. Der Arbeitsmarkt zeigt,
dass weit über die Hälfte der geflüchteten Menschen, die im
Kreis sozialversicherungspflichtig beschäftigt sind, bereits in
Fachberufen arbeiten. Diese Zahlen unterstreichen die
Notwendigkeit einer integrativen Arbeitsmarktpolitik.

Aktuelle Herausforderungen und Lösungen

Trotz der ermutigenden Aspekte zeigt die Realität jedoch auch
Problemfelder. Tymister berichtet, dass viele Unternehmen im
Kreis Mettmann verzweifelt nach qualifizierten Fachkräften
suchen, während gleichzeitig die Arbeitslosigkeit aufgrund der
schwachen Konjunktur steigt. Dies verdeutlicht die
Notwendigkeit von gezielten Maßnahmen zur beruflichen
Qualifizierung, die als zentraler Punkt sowohl in der Agentur für
Arbeit als auch im jobcenter ME-aktiv behandelt werden.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Lage am
Arbeitsmarkt sowohl Herausforderungen als auch positive
Entwicklungen bietet. Die Verantwortung von Politik und
Gesellschaft liegt darin, die Integration geflüchteter Menschen
weiterhin voranzutreiben und gleichzeitig den Bedarf an
Fachkräften zu decken. Die laufenden Gespräche zwischen den
Entscheidungsträgern in Mettmann sind ein Schritt in die



richtige Richtung, um die Situation nachhaltig zu verbessern.
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